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2. Runde

Liebe SchülerInnen,                                                                                              

in der zweiten Runde unseres Wettbewerbs lesen wir den Kurztext „Die Leihgabe“ von Wolfdietrich Schnurre, in dem wir das Leben einer kleinen Familie zwischen den beiden Weltkriegen in Berlin kennen lernen. Der ein bisschen abgekürzte Text  wurde in zwei Teile gegliedert und wir werden ihn in zwei Abschnitten lesen.

Die Abgabefrist des Aufgabenblattes: 07.01.2011                                        Viel Spaß und Erfolg!

I.

1 Schlage bitte zuerst im Wörterbuch nach, was die folgenden Wörter bedeuten: die Leihgabe, die Großdestille = der Branntweinausschank, das Logis (Kost und Logis), murklig, umkippen, klauen, empört

Was passt zusammen? Wort und Definition.





(6 Punkte)

1/ Leihgabe
a/ eine nicht sehr komfortable Unterkunft, Wohnung

2/ Großdestille
b/ im Wachstum zurückgeblieben, klein, schwächlich

3/ Logis
c/ das Gleichgewicht verlieren, zur Seite fallen

4/ murklig
d/ ein Gegenstand, den man einer anderen Person für eine bestimmte Weile borgt

5/ umkippen
e/ böse werden, eine starke emotielle Reaktion

6/ klauen
f/ eine kleinere Gastwirtschaft, wo man vor allem Schnaps bekommt

7/ empört
g/ stehlen
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2 Suche bitte jetzt im Internet Bilder, wie ein (Hilfs)präparator, ein Dinossauriergerippe, ein Museumswärter, (der alte) Alexanderplatz, ein Lebkuchen und ein Grammophon aussehen. 

Schreib bitte jetzt das richtige Wort unter das Bild.




(5 Punkte)
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 Dinossauriergerippe                        (der alte) Alexanderplatz   

                Lebkuchen
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                             (Hilfs)präparator                                                 Museumswärter
II.

Lies bitte jetzt den ersten Teil des Textes ohne Wörterbuch und löse danach die folgenden Aufgaben.

1 Der erste Teil der Geschichte spielt ...





(1 Punkt)

a/ in der Adventszeit.

 b/ zu Weihnachten.
      c/ zwischen Weihnachten und Silvester.

2 Vater und Sohn ...
                                                                                                       (1 Punkt)

a/ können sich alles leisten.

                      b/ haben Konflikte mit dem Museumswärter.
                                        c/ sind sehr arm.

3 Vatis größtes Problem ist, wie er für seine Familie ......  besorgen könnte.     
(1 Punkt)

a/ ein Dinossauriergerippe

 b/ einen Weihnachtsbaum
      c/ ein Grammophon

4 Friedas Idee, einen zu klauen, ...






(1 Punkt)

a/ gefällt Vati sehr.

 b/ möchte sich Vati noch überlegen.
      c/ macht Vati sehr böse.
III.

1 Lies bitte den ersten Teil mit einem Wörterbuch noch einmal und ergänze dann den folgenden Lückentest aus dem Kasten. (Im Kasten sind zwei Wörter mehr als nötig.)

(10 Punkte)

	Grunewald, Walnuss, Lebkuchen, umkippen, Weihnachtsbaumverkaufsständen, Freude, Leihhaus,

Großdestille, sich aufhalten, Leihgabe, Arbeitsstelle, stehlen.


Während der großen Weltwirtschaftskrise ist es nicht leicht, in Berlin ohne Arbeitsstelle zu leben. Ein gutherziger Museumsdirektor bietet dem Vater und seinem Sohn die Möglichkeit, sich bei großer Kälte im Museum aufhalten zu können. Es ist toll, dass Frieda in einer  Großdestille Arbeit und Logis gefunden hat. Die ganze Familie wartet auf Weihnachten, auf das Fest der Freude, am Heiligabend möchten sie einen schönen Christbaum mit  Lebkuchen und  Walnuss haben. Aber wie könnte man dafür 2 Mark ausgeben, wo sie schon sogar ihren Plattenspieler im  Leihhaus abgegeben haben? An den  Weihnachtsbaumverkaufsständen findet schon jeder Baum seinen Käufer, nur sie haben keinen. Wegen Friedas Einfall, eine Tanne im  Grunewald zu klauen, wird Vater nervös. Nicht einmal in ihrem Armut kann er sich vorstellen, etwas zu stehlen.

IV.

1 Jetzt kennst du schon die traurige Grundsituation. Bevor du zum zweiten Textteil weitergehst, suche bitte die folgenden Bilder im Internet: einen Spaten (ein Gartenwerkzeug), eine Blautanne, Wurzeln und (Tannen)zweig(e), Bienenstich, (Beim) Pfandleiher, ein Rosenrondell und ein Trichter(grammophon).

Jetzt kannst du schon die Benennungen neben die Bilder schreiben.


(5 Punkte)
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(Beim) Pfandleiher                                   Bienenstich                                            Blautanne
                           [image: image9.jpg]


                                [image: image10.png]



                                   Rosenrondell                                                            Spaten
2 Schaue jetzt bitte im Wörterbuch nach, was die folgenden Wörter bedeuten: die Erleuchtung, borgen, ausgraben, einpflanzen, verpfänden, einweihen. 

Jetzt kannst du schon die nächste Tabelle ohne Schwierigkeiten ausfüllen.

   (5 Punkte)

	Wort
	Definition

	borgen
	leihen

	einweihen
	jemandem etwas, was er nicht weiß, sagen

	einpflanzen
	eine Pflanze an einen bestimmten Platz stecken

	Erleuchtung
	eine plötzliche Erkenntnis

	verpfänden
	etwas bei Geldmangel im Leihhaus abgeben

	ausgraben
	etwas aus der Erde herausholen


V.

1 Lies bitte jetzt den zweiten Teil des Textes  zweimal und ergänze das folgende Resümee.

                                                                                                                                                   (9 Pukte)

In der traurigen Situation ist Vatis Lösung, einen Weihnachtsbaum nicht zu kaufen oder zu klauen, sondern zu borgen. Nachdem sie im Friedrichshain eine schöne Blautanne ausgegraben haben, stellen sie ihn zu Hause in die große Zinkwanne. Am nächsten Morgen freut sich der Sohn sehr über den mit Sternen und Lebkuchenmännern geschmückten Christbaum, und beschließt seine Familie zu überraschen. Beim Pfandleiher leiht er für drei Tage ihr Grammophon aus. Am Heiligabend wird reichlich gegessen und getrunken, dann werden Lieder gesungen und später wird Musik gehört. In der Nacht des zweiten Weihnachtsfeiertages setzen sie die schöne Blautanne wieder ins Rosenrondell zurück, und danach besuchen und bewundern sie sie noch lange und oft.

VI.

Wortschatzübung

1 Wie könntest du die nächsten Sätze  ins Ungarische übersetzen?


    (6 Punkte)

	Er gibt sich Mühe.
	Fáradozik.



	Baum auf  Baum bekam Beine.
	Egyik fa a másik után kelt el / lábra.


	Er lässt sich den Fall durch den Kopf gehen.
	Megfontolja a dolgot.



	Ist das dein Ernst?
	Komolyan (gondolod / mondod)?



	Ich erteile eine gebührende Antwort.
	Méltó / megfelelő választ adok rá.



	Er macht sich Sorgen um den Weihnachtsbaum.
	A karácsonyfa miatt aggódik.



	Wir behalten unseren Kummer für uns.
	A bánatunkat megtartjuk magunknak.




VII.

1 Schreib bitte 6-8 Sätze darüber, warum dir diese Geschichte gut oder nicht so gut gefallen hat.



                                                                                             (10 Punkte)

                                                            Textlänge, Grammatik: 5 Punkte

Inhalt: 5 Punkte
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